
1. Die Rolle des Siebenjahrplans im 
Kampf um die Erhaltung des Friedens 
und für die Lösung der nationalen 
Frage.

2. Die Bedeutung der schnellen Steige­
rung der Arbeitsproduktivität für den 
Sieg des Sozialismus und die Erhöhung 
des Wohlstandes des Volkes.

3. Die internationale Bedeutung des Sie­
benjahrplanes für den Sieg des Sozia­
lismus.

4. Die sozialistische Gemeinschaftsarbeit, 
der Schlüssel zur Lösung der Auf­
gaben des Siebenjahrplanes.

Diese Grundthemen, ver­
bunden mit der Diskussion 
über den Plan 1961 und dem 
Ziel, Gildemeister zu schla­
gen, bilden gegenwärtig im 
ganzen Betrieb die Schwer­
punkte der politischen Mas­
senarbeit. Die Diskussion 
begann in den Parteigrup­
pen und setzte sich in den 
APO-Versammlungen fort.
In einer Gesamtmitglieder­
versammlung wurden die 
vorläufigen Ergebnisse der 
Aussprache zusammenge­
faßt und die ideologische 
Arbeit kritisch eingeschätzt.
Der Sekretär, Genosse Fren­
zei, der sich mit falschen 
Auffassungen einzelner Ge­
nossen auseinandersetzte, 
orientierte in seinem Refe­
rat vor allem auf die Grund­
fragen unserer Politik und 
verband sie mit den Auf­
gaben des Werkes. Gleich­
zeitig fanden auch in den 
Gewerkschaftsgruppen und 
Abteilungsgewerkschaften 

Aussprachen über diese 
Grundprobleme statt, die 
mit den Aufgaben in den 
einzelnen Arbeitsbereichen 
verbunden wurden.

Wo stehen wir, 
und wo steht der andere

Wer einen westdeutschen 
Betrieb in kürzester Frist

hinsichtlich des wissenschaftlich-tech­
nischen Niveaus der Erzeugnisse, der 
Technologie und der Produktionskosten 
schlagen will, der muß wissen: Wo
stehen' wir, und wo steht der an­
dere. Die Parteileitung ging wiederum 
von dem Brief des Zentralkomitees an 
die Maschinenbauer und Metallurgen 
aus, der darauf hinweist, daß es not­
wendig ist, einen exakten, kontrollfähigen 
Plan aller Maßnahmen und Termine aus­
zuarbeiten.

Um eine Diskussionsgrundlage zu 
schaffen, wurde beschlossen, vier Ar­
beitsgemeinschaften aus Mitgliedern der

„Das schöne Kind, die Qualität“ in Gestalt der Kolle­
gin Wobst überreicht den Kollegen der Brigade 
„5. FDGB-Kongreß“ des VEB Drehmaschinenwerk 
Leipzig für ihre gute Arbeit Blumensträuße. Die Kol­
legen dieser Brigade arbeiten seit zwei Jahren ohne 

Ausschuß
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